
Allgemeine Geschäftsbedingungen der ECeS Computer-Service-Handelsgesellschaft GmbH      Stand 24.04.2006 

 
1) Die vorliegenden Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und 

zukünftigen Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden. Verbraucher im 
Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche Personen, mit denen 
in Geschäftsbeziehung getreten wird, ohne dass diesen eine gewerbliche 
oder selbstständige berufliche Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unter-
nehmer im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristi-
sche Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, mit denen in 
Geschäftsbeziehung getreten wird oder die in Ausübung einer gewerbli-
chen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handeln. Kunden im Sinne 
der vorliegenden Geschäftsbedingungen sind sowohl Verbraucher als auch 
Unternehmer. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Ge-
schäftsbedingungen werden, selbst bei Kenntnis unsererseits, nicht Ver-
tragsbestandteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdrücklich schriftlich zu-
gestimmt. 

2) Unsere Angebote sind freibleibend. Mit der Bestellung einer Ware erklärt 
der Kunde verbindlich, die bestellte Ware erwerben zu wollen. Da der Kun-
de die Ware auf elektronischem Weg bestellt, wird der Zugang der Bestel-
lung von uns unverzüglich bestätigt. Die Zugangsbestätigung selbst stellt 
noch keine verbindliche Annahme der Bestellung dar. Die Zugangsbestäti-
gung kann mit der Annahme verbunden werden. Der Vertragsschluss er-
folgt unter dem Vorbehalt der richtigen uns rechtzeitigen Selbstbelieferung 
durch unsere Zulieferer. Über eine eventuelle Nichtverfügbarkeit der Leis-
tung wird der Kunde unverzüglich informiert. Die Bestellung sowie die An-
nahme, somit der Vertragstext, werden von uns gespeichert und dem Kun-
den auf Verlangen nebst den vorliegenden AGB per E-Mail zugesandt. 

3) Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der 
Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises vor. Bei Verträgen mit 
Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur voll-
ständigen Begleichung aller Forderungen aus einer laufenden Geschäfts-
beziehung vor. Wir sind berechtigt, bei vertragswidrigem Verhalten des 
Kunden, insbesondere bei Zahlungsverzug, vom Vertrag zurückzutreten 
und die Ware herauszuverlangen.  Ein Unternehmer ist berechtigt, die Wa-
re im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern. Er tritt uns bereits 
jetzt alle Forderungen in Höhe des Rechnungsbetrages ab, die ihm durch 
die Weiterveräußerung gegen einen Dritten erwachsen. Wir nehmen die 
Abtretung mit sofortiger Wirkung an. Nach der Abtretung ist der Unterneh-
mer zur Einziehung der Forderung ermächtigt. Wir behalten uns jedoch 
vor, die Forderung selbst einzuziehen, sobald der Unternehmer seinen 
Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt und in Zah-
lungsverzug gerät. In diesem Falle wird die Abtretung offen gelegt. 

4) Der Verbraucher hat das Recht, seine auf den Abschluss des Vertrages 
gerichtete Willenserklärung innerhalb von 2 Wochen nach Eingang der 
Ware ohne Begründung zu widerrufen. Der Widerruf ist in Textform oder 
durch Rücksendung der Ware an den Verkäufer gegenüber dem Verkäufer 
zu erklären. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung. Der Ver-
braucher ist bei Ausübung des Widerrufrechts zur Rücksendung verpflich-
tet, wenn die Ware durch Paket verschickt werden kann.  Die Kosten der 
Rücksendung trägt bei Ausübung des Widerrufrechts bei einem Bestellwert 
bis zu 40,00 EURO der Verbraucher, es sei denn, die gelieferte Ware ent-
spricht nicht der bestellten Ware. Bei einem Bestellwert über 40,00 EURO 
hat der Verbraucher die Kosten der Rücksendung nicht zu tragen. Der 
Verbraucher hat Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße In-
anspruchnahme der Ware entstandene Verschlechterung zu leisten. Der 
Verbraucher darf die Ware vorsichtig und sorgsam prüfen. Den Wertver-
lust, der durch die über die reine Prüfung hinausgehenden Nutzung dazu 
führt, dass die Ware nicht mehr als neu verkauft werden, hat der Verbrau-
cher zu tragen. Für gezogene Nutzung hat der Verbraucher Wertersatz zu 
leisten.  

5) Die Preise verstehen sich einschließlich der jeweils gültigen Mehrwertsteu-
er. Zusätzlich erheben wir eine Versandkostenpauschale, die Versand, 
Verpackung und Versicherung abgilt. Dem Kunden entstehen bei Bestel-
lung durch Nutzung der Fernkommunikationsmittel keine zusätzlichen Kos-
ten. Der Kunde kann den Kaufpreis per Nachnahme oder nach Vereinba-
rung auf Rechnung begleichen. Der Kunde verpflichtet sich, nach Erhalt 
der Ware innerhalb von 10 Tagen den Kaufpreis zu zahlen. Nach Ablauf 
dieser Frist kommt der Kunde in Zahlungsverzug. Der Verbraucher hat 
während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 5% über dem Basis-
zinssatz der Deutschen Bundesbank zu verzinsen. Der Unternehmer hat 
während des Verzugs die Geldschuld in Höhe von 8% über dem Basis-
zinssatz der Deutschen Bundesbank zu verzinsen. Gegenüber dem Unter-
nehmer behalten wir uns vor, einen höheren Verzugsschaden nachzuwei-
sen und geltend zu machen. Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung 
nur, wenn etwaige Ansprüche seinerseits rechtskräftig festgestellt oder 
durch uns anerkannt wurden. Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Kunde 
nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis 
beruht.  

6) Ist der Käufer Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung der Ware mit der Übergabe oder mit 
der Auslieferung an die zur Ausführung der Versendung bestimmten Per-
son oder Anstalt auf den Käufer über. Ist der Käufer Verbraucher, geht die 
Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 
gekauften Sache auch beim Versendungskauf erst mit der Übergabe der 
Sache auf den Käufer über. Der Übergabe steht es gleich, wenn der Käu-
fer im Verzug der Annahme ist. 

7) Ist der Käufer Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach 
unserer Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Ist der 
Käufer Verbraucher, so wird folgende Vorgehensweise unter Berücksichti-
gung unserer ökonomischen Interessen zur Behebung eines Mangels der 
Ware vereinbart: Bei Produkten im Wert unter 200,00 EURO kann der Ver-
braucher zunächst nur Ersatzlieferung verlangen. Übersteigt der Wert der 
Kaufsache 200,00 EURO, steht uns binnen angemessener Zeit zunächst 
ein Nachbesserungsversuch zu. Als angemessen gilt eine Nachbesse-
rungsfrist von 20 Werktagen. Ist die Nachbesserung wirtschaftlich nicht 
zumutbar, erfolgt die Nacherfüllung durch Ersatzlieferung. Schlägt die 
Nacherfüllung fehl, kann der Kunde grundsätzlich nach seiner Wahl He-
rabsetzung der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachen des Ver-
trages (Rücktritt) verlangen. Bei einer nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, 
insbesondere bei nur geringfügigen Mängeln, steht dem Kunden kein 
Rücktrittsrecht zu. Unternehmer müssen offensichtliche Mängel unverzüg-
lich, spätestens innerhalb einer Frist von 2 Wochen ab Empfang der Ware, 

schriftlich anzeigen; andernfalls ist die Geltendmachung des Gewährleis-
tungsanspruchs ausgeschlossen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung. Den Unternehmer trifft die volle Beweislast für sämtliche Ans-
pruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel selbst, für den Zeit-
punkt der Feststellung des Mangels und für die Rechtzeitigkeit der Mängel-
rüge. Verbraucher müssen uns innerhalb einer Frist von zwei Monaten 
nach dem Zeitpunkt, zu dem der vertragswidrige Zustand der Ware fest-
gestellt wurde, über offensichtliche Mängel schriftlich unterrichten. Maß-
geblich für die Wahrung der Frist ist der Zugang der Unterrichtung bei uns. 
Unterlässt der Verbraucher diese Unterrichtung, erlöschen die Gewährleis-
tungsrechte zwei Monate nach seiner Feststellung des Mangels. Dieses 
gilt nicht bei Arglist des Verkäufers. Die Beweislast für den Zeitpunkt der 
Feststellung des Mangels trifft den Verbraucher. Wurde der Verbraucher 
durch unzutreffende Herstelleraussagen zum Kauf der Sache bewogen, 
trifft ihn für seine Kaufentscheidung die Beweislast. Gewährleistungsans-
prüche bestehen nicht, wenn der auftretende Fehler im ursächlichen Zu-
sammenhang damit steht, dass der Käufer: (A) einen Fehler nicht unver-
züglich schriftlich anzeigt und unverzüglich Gelegenheit zur Nachbesse-
rung gegeben hat (B) den Kaufgegenstand unsachgemäß behandelt (C) 
den Fehler von Dritten, also nicht von ECeS Computer-Service-
Handelsgesellschaft GmbH instand setzen, warten oder pflegen lassen hat 
(D) in den Kaufgegenstand Teile eingebaut hat, deren Verwendung vom 
Hersteller nicht genehmigt sind (E) den Kaufgegenstand in einer vom Hers-
teller nicht genehmigten Weise verändert hat (F) die Vorschriften über die 
Behandlung, Wartung und Pflege des Kaufgegenstandes (z.B. Betriebsan-
leitung) nicht befolgt hat. Vertragsgemäßer Verschleiß ist von der Gewähr-
leistung ausgeschlossen. Wählt der Kunde wegen eines Rechts- oder 
Sachmangels nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, verbleibt 
die Ware beim Kunden, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadensersatz 
beschränkt sich auf die Differenz zwischen dem gültigen Kaufpreis und 
dem Wert der mangelhaften Sache. Dies gilt nicht, wenn wir die Vertrags-
verletzung arglistig verursacht haben. Für Unternehmer beträgt die Ge-
währleistungsfrist 1 Jahr ab Ablieferung der Ware. Für Verbraucher beträgt 
die Verjährungsfrist 2 Jahre ab Ablieferung der Ware. Ist der Käufer Unter-
nehmer, gilt als Beschaffenheit der Ware grundsätzlich nur die Produktbe-
schreibung des Herstellers als vereinbart. Öffentliche Äußerungen, Anprei-
sungen oder Werbung des Herstellers stellen daneben keine vertragsmä-
ßige Beschaffenheitsangabe der Ware dar.  Garantien im Rechtssinne er-
hält der Kunde durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben hiervon unbe-
rührt. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

8)  Warenrücksendungen setzen zur Vermeidung unnötiger Kosten unser 
Einverständnis voraus; wir behalten uns vor, die Annahme zu verweigern, 
falls die Rücksendung nicht aufgrund einer berechtigten Reklamation er-
folgt. In diesem Fall bringen wir vom gutzuschreibenden Betrag eine Bear-
beitungsgebühr von 10% sowie Kosten für Reparatur und Neuaufmachung 
in Abzug. Dies gilt auch für Artikel, die wir aufgrund einer Falsch-Bestellung 
auf dem Kulanzwege zurücknehmen. Artikel, die nicht in unserem Sorti-
ment vorhanden sind, die extra für den Kunden beschafft wurden (so ge-
nannte Sonderbestellungen), können nicht umgetauscht oder gutgeschrie-
ben werden. 

9) Ebenso können Artikel, die in der gültigen Preisliste, sprich im gültigen 
Internet-Angebot nicht mehr enthalten oder seit Lieferung geändert wur-
den, weder umgetauscht noch gutgeschrieben werden. Belastungen von 
Seiten unseres Vorlieferanten werden von uns berechnet. Warenrücksen-
dungen müssen für uns versand- und verpackungskostenfrei erfolgen. Un-
freie Sendungen werden nicht angenommen. Bei berechtigter Reklamation 
erhalten Sie von uns eine RMA-Nummer, die deutlich vermerkt, von außen 
sichtbar, auf dem Versandkarton stehen muss. Legen Sie der Ware eine 
Kopie unserer Rechnung bei. 

10) Ergeben sich nach Vertragsabschluß begründete Bedenken hinsichtlich 
der Kreditwürdigkeit des Bestellers (Kunden) oder seiner wirtschaftlichen 
Verhältnisse, so steht uns das Recht zu, nach unserer Wahl Vorkasse oder 
Sicherheitsleistung innerhalb einer Woche vom Besteller (Kunden) zu ver-
langen. Wir haben auch wahlweise das Recht, die Ausführung des Auftra-
ges zu unterbrechen und sofortige Abrechnung zu verlangen, im Weige-
rungsfall sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. In diesem Fall 
steht dem Besteller (Kunden) ein Schadensersatzanspruch nicht zu. 

11) Verpfändungen oder Sicherungsübertragungen der von uns unter Eigen-
tumsvorbehalt gelieferten Ware (Vorbehaltsware) sind bis zum Ausgleich 
aller unserer Forderungen unzulässig. Von Pfändungen oder sonstigen 
Verfügungen durch Dritte hat uns der Kunde unter Angabe des Pfandgläu-
bigers sofort schriftlich zu unterrichten und den Dritten auf unsere Rechte 
aufmerksam zu machen. Der Kunde verwahrt die Vorbehaltsware für uns 
unentgeltlich. Er hat sie gegen die üblichen Gefahren im gebräuchlichen 
Umfang zu versichern. Der Kunde tritt hiermit seine Entschädigungsans-
prüche, die ihm aus Schäden der oben genannten Art gegen Versiche-
rungsgesellschaften oder sonstige Ersatzpflichtige zustehen, an uns in Hö-
he des Fakturenwertes der Ware ab. 

12) Angaben zu Kompatibilität sind unverbindlich. Rücknahmen aus diesem 
Grund können nicht erfolgen. 

13) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Bestimmungen des 
UN-Kaufrechts finden keine Anwendung. Ist der Kunde Kaufmann, juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches Sonder-
vermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus die-
sem Vertrag unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der Kunde keinen 
allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat oder Wohnsitz oder ge-
wöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt sind.  

14) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags mit dem Kunden einschließ-
lich dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirk-
sam sein oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Be-
stimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise unwirksame Regelung 
soll durch eine gesetzliche Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher 
Erfolg dem der unwirksam gewordenen möglichst nahe kommt. 

15) Es wird gem. § 26 Abs. 1 BDSG darauf hingewiesen, dass die im Rahmen 
des Vertragsverhältnisses entstehenden personenbezogenen Daten ge-
speichert werden.  


